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Serologische Untersuchungen an mit Dipetalonema viteae

(Krepkogorskaja 1933) infizierten Hamstern mit Hilfe der
Immunofluoreszenzmethode

N. Weiss

Schweizerisches Tropeninstitut, Basel

Hamster lassen sich mit Dipetalonema viteae, einer Nagetierfilarie von
Wüstenratten, infizieren. Studien über den Infektionsverlauf sowie Ergebnisse
über Makrofilarien-Implantationen und Mikrofilarien-Injektionen beim Hamster
sind beschrieben (Weiss, 1969). Hier sollen kurz Ergebnisse serologischer
Untersuchungen zusammengefaßt werden. Die indirekte Immunofluoreszenzmethode
zur Diagnose von Humanfilariosen nach Coudert et al. (1968) ist leicht
abgeändert übernommen worden. Als Antigen werden 1 p dicke Kryostatschnitte von
D. viteae verwendet. Das markierte Anti-Hamster-}'-Globulin stammt vom
Institut Pasteur, Paris, und wird auf 1/20 verdünnt. Die schwächste Serumverdünnung,

bei welcher eine Fluoreszenz als spezifisch angesehen werden kann, liegt
bei 1/20. Die stärkste Serumverdünnung, bei welcher der Test noch deutlich
positiv ausfällt, gilt als Antikörpertiter.

Bei einer Gruppe von 12 Hamstern ist der Verlauf des Antikörpertiters bis
über ein Jahr nach Infektion untersucht worden. Die durchschnittliche
Infektionsdosis hat 110 Larven III pro Tier beiragen. Die Abbildung zeigt die Bereiche
der reziproken Einzeltiter sowie die Mittelwerte. 4 Wochen nach Infektion lassen
sich bei einigen Tieren die ersten Antikörper nachweisen. Es folgt ein
Titeranstieg, der 5 bis 6 Monate nach Infektion ein Maximum erreicht. Der
Antikörpertiter fällt langsam ab. Ein Jahr nach Infektion liegen die reziproken
Titer bei 40 und 80. Zu diesem Zeitpunkt lassen sich neben kalzifizierten noch
lebende adulte Filarien nachweisen.

Durch drei intraperitoneale Injektionen von homogenisierten Filarien in
reine Tiere innerhalb von drei Wochen wird eine langandauernde Antikörperproduktion

stimuliert. 2 Wochen nach der dritten Injektion wird ein
Titermaximum erreicht. Bis zu 9 Monaten nach der crslen Injektion lassen sich
Antikörper nachweisen.
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Nach Implantationen von lebenden Filarien in reine Tiere erscheinen
Antikörper sehr schnell, und nach 2 Monaten ist der Titer maximal. Die heftige
Reaktion des Wirts zeigt sich auch darin, daß im gleichen Zeitpunkt schon
kalzifizierte Makrofilarien zu finden sind. Bis 10 Monate nach Implantation sind
die serologischen Tests positiv. Obwohl nach den Implantationsversuchen über
längere Zeit antigene Produkte frei werden als bei Injektion von Homogenat,
sind Antikörper kaum länger nachweisbar.

Mikrofilarien von D. viteae sind im inadäquaten Wirf, dem Hamster, stark
antigen. Werden reinen Hamstern 1000 bis 10 000 Mikrofilarien pro Gramm
Körpergewichl subcutan injiziert, so isl nach 2 Wochen die serologische Reaktion
positiv. Am Ende der Mikrofilarämie. etwa 5—9 Wochen nach der Injektion,
erreichen die Antikörpertiter Maximalwerte. Die reziproken Titer betragen 40
oder 80. 14—18 Wochen nach Injektion sind keine Antikörper mehr
nachweisbar.

Daß bei Wurminfektionen eine große Anzahl verschiedener Antigene eine
immunologische Reaktion des Wirtes auslösen, ist bekannt. Im Serum werden
vor allem Antikörper gegen somatische Antigene, die durch Auflösung der
Filarien und Mikrofilarien freigesetzt werden, gefunden. Daneben sind auch

rezip.
Titer

80l

20

1 5 10 50 Wochen p.i.

Stoffwechselprodukte Antigene. Sie spielen bei der Ausbildung der Immunität
gegen Mikrofilarien eine entscheidende Rolle (Weiss, 1969). Eine Korrelation
des Antikörpertiters mit dem beobachteten Immunphänomen ist daher nicht
gegeben.

Die Anwendung der Immunofluoreszenzmethode bei serologischen Untersuchungen

von Tierparasitosen hat große Vorteile, da der Antigen-Bedarf sehr
gering ist und zur Ausführung des Tests einige Tropfen Serum genügen. So
kann auch bei kleinen Tieren über lange Zeit der Verlauf des Antikörpertiters
verfolgt werden.
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